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34 1996 — Hiimatbrief Nr. 56

Es war im Jahr 1966, als Hans Pieren, notabene als Mitglied der in Adelboden
unbedeutenden FDP, in den Grossen Rat gewählt wurde.
Der Bodenschullehrer kämpft darauf in Bern jahrelang für den Ausbau der
Adelbodenstrasse - mit schlauen Mitteln und schliesslich mit erstaunlichem Erfolg.
Die Laudatio im Hiimatbrief von Jakob Aellig:

Grossrat Hans Pieren - 1973 der richtige Mann
im richtigen Augenblick

Pieren erkannte bald, dass die
wichtigen Weichenstellungen in
der Politik zwar formell in den
Ratssälen erfolgen - aber
aufgrund vieler vorheriger Kontakte,
Besprechungen und bei gemeinsamem

Essen, Trinken und Jassen.
Mutterwitz und Humor

öffneten ihm viele Herzen, wobei
er diese Fähigkeiten auch gezielt
und bewusst auszuspielen
verstand. Weil er kein Parteibüffel
war, genoss er in allen Fraktionen
Sympathien.
Sogar die damals noch im kantonalen

Parlament vertretenen
separatistischen Grossräte aus dem
Jura waren ihm gewogen: Von
seiner Gattin her gewohnt, französisch

zu sprechen, trat Pieren launig

an den Mittagstisch der Anti-
Berner heran, machte ein französisch

gesprochenes Spässlein, vermischt mit lokal-jurassischem Idiom, und
spendierte ihnen auch etwa eine Flasche vom Besseren. All dies sollte sich
auszahlen, als er 1973 den bedeutendsten Vorstoss seiner sechzehnjährigen
Amtszeit einleitete: die Motion zum beschleunigten Ausbau der Strasse

Frutigen-Adelboden.

Es gilt, den gar sparsamen Ausbauplänen der Regierung etwas entgegenzuhalten:
Pieren fordert die durchgehende Verbreiterung der Strasse auf sieben Meter, und
zwar innert der kommenden zehn Jahre!
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Dem Vorhaben wurde von keiner Seite eine Chance eingeräumt, mussten
doch die Kantonsbeiträge für den Strassenbau damals gerade wegen der
schlechten Finanzlage von 40 auf 34 Millionen gekürzt werden. Selbst
Parteifreunde Pierens sprachen von der «verlorensten Motion seit 20 Jahren»
und prophezeiten ihm, er werde «einen Bart bis unter die Knie fassen».

Aber davon lässt sich Hans Pieren nicht beirren. Er verteidigt seinen Vorstoss vor
dem Grossen Rat im September 1973 mit einer von viel Witz und Ironie getragenen,
aber ebenso eindringlichen Rede (im HiimatbriefNr. 56 nachzulesen). Und siehe da:

Als das Abstimmungsergebnis bekanntgegeben wurde, war die
Überraschung perfekt: Die für unsere Gemeinde und die ganze Talschaft
so wichtige Motion war mit 51 zu 37 Stimmen - bei 98 Enthaltungen -
angenommen worden! Das Zünglein an der Waage hatten die separatistischen

Grossräte gebildet, deren Sympathie sich Pieren, wie vorher geschildert,

zu erwerben verstanden hatte.

Mit der Strassenverbreiterung geht es daraufhin tatsächlich viel zügiger voran. Und
Jakob Aeilig schliesst:

Wir dürfen füglich behaupten, dass die positive Entwicklung des Kurorts in
den 80er und 90er-Jahren mit dem Ausbau der Frutigen-Adelboden-Strasse
zusammenhängt. Die neuen Hotelbauten, die Silierenbahn mit ihren hohen
Frequenzen, den Fortbestand der Mineral- und Heilquelle kann man sich
ohne Motion Pieren so kaum vorstellen.

Hans Pieren ist 2005 im Alter von 86 Jahren verstorben.
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